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In der Fussgängerzone der Altstadt Winterthur muss Schritttempo gefahren werden.  
Viele Auto- und VelolenkerInnen halten sich jedoch nicht an das Gesetz, rasen durch die Altstadt 
und gefährden dadurch die Fussgängerinnen und Fussgänger.

Schritttempo in der Fussgängerzone

In der Fussgängerzone gelten 
für alle Verkehrsteilnehmende klare 
Vorschriften. Die Fussgängerinnen und 
Fussgänger haben Vortritt, der Verkehr 
hat sich den FussgängerInnen mit 
Schritttempo anzupassen. Schritttem-
po ist bei 7 km/h definiert. Wer also bei 
seiner Fahrt durch die Altstadt Fussgän-
gerInnen schnell überholen kann ist zu 
schnell unterwegs. So einfach ist das.

Trotzdem fahren sehr viele Velo- und 
AutofahrerInnen permanent viel zu 
schnell. Velos schlängeln sich durch  
die FussgängerInnen, ohne Rücksicht 
auf Verluste. Immer wieder sieht man  
gefährliche Situationen. Die vielen  
E-Bikes verschlimmern die Situation 
weiter, weil ihr Tempo noch höher ist. 
Obwohl die Bikes mit gelber Nummer 
den Motor in der Fussgängerzone gar 
nicht benutzen dürften, brausen sie 
mit bis zu 45 km/h durch die Gassen. 
Aber auch viele AutofahrerInnen schei-
nen die Tempovorgabe für die Fuss
gängerzone nicht zu kennen.

Neuerdings werden nun auch noch 
mehrere hundert E-Scooter oder auf 
Deutsch elektrische Trottinetts die Stadt 
befahren. Jetzt können Geschwindig-
keitsbegeistere, Bewegungsfaule und 
Elektroantriebfans mit noch mehr  
Fahrzeugen durch die Fussgängerzone 
rasen. Die Trottis werden nicht die  
letzten sein, weitere E-Fahrzeuge wie 
Fatboys, Hoverboards, E-Skateboards 
etc. werden in der Altstadt ebenfalls 
schon gesichtet. Gemeinsam ist ihnen, 
dass sie alle fast immer zu schnell  
unterwegs sind. 

Da also viele LenkerInnen von unter-
schiedlichsten Fahrzeugen die Gesetze 
in der Fussgängerzone nicht einhalten 
und keine Rücksicht auf Fussgänger
innen und Fussgänger nehmen, for-
dern wir eine verstärkte Kontrolle und 
Ahndung durch die Polizei und die 
bauliche Entschärfung der gefährli-
chen Stellen damit Kinder und Erwach-
sene in der Altstadt sicher zu Fuss  
unterwegs sein können.
Hedi Strahm, Präsidentin BVA
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Wo man sich trifft
Wo man gut isst

Restaurant Schäfli
Eva Pavlik · Oberer Graben 18 · Tel. 052 213 84 13
www.restaurant–schaefli–winterthur.ch

befreundet mit Siro-Sport Marktgasse 
beim Brunnen, 8400 Winterthur

Herzlich willkommen ...«

Unter dem Dach der Brühlgut Stiftung 
bieten die einzigartigen, inklusiv geführten
Kindertagesstätten Kindern mit und ohne 
Beeinträchtigung um fassende Betreuung 
und Spielraum.

Willkommen sind Kinder im Alter von 
3 Monaten bis zum Kindergarteneintritt.
Gerne informieren wir Sie!

8400 Winterthur, Telefon 052 268 11 40

Wertvolle Begegnungen sowie Unterstützung im Alltag – die Stadt lebt von einem Miteinander. 
Senioren für Senioren führt Menschen zusammen, welche Hilfe suchen und/oder anbieten.

 Aus dem BVA

Aktiv für eine lebenswerte Altstadt

 Unterstützung für Senioren

Wenn alltägliche Dinge beschwerlich werden…

Generalversammlung
Am 12. März 2019 fand die General-
versammlung in der Alten Kaserne 
statt. Dabei konnten wir Andreas 
Schleuss, Quartierpolizist der Alt-
stadt, als Gast und Referent begrü-
ssen. Andreas Schleuss präsentierte 
die Aufgaben und Zuständigkeiten 
der Quartierpolizei und beantworte-
te und diskutierte Fragen zu verschie-
denen Brennpunkten in der Altstadt. 

Mitarbeit im Bewohnerinnen-  
und Bewohnerverein Altstadt
Der BVA vertritt die Bewohnerinnen 
und Bewohner der Altstadt an ver-
schiedenen Stellen in der Stadt und 
bei Organisationen. Dabei setzten 

Aus dem Alltag des Vereins  
Senioren für Senioren
Frau *Egli, 86-jährig, lebt noch selb-
ständig in ihrer Wohnung, wo sie 
sich geborgen und zu Hause fühlt. 
Aber der Gang zum Einkaufszent-
rum wird immer beschwerlicher. Die 
meisten Nachbarn arbeiten oder sind 
selber nicht mehr gut zu Fuss, und 
ihre Kinder leben in einer anderen 
Stadt. Wie gut, dass sie von «Senioren 
für Senioren» Hilfe bekommen hat 
durch eine andere, noch rüstige Seni-
orin. Wenn Frau *Egli Lust hat, be-
gleitet sie ihre Helferin zum Einkau-
fen oder sie gibt ihr einfach den Ein-
kaufszettel und Geld mit und wird so 
mit den von ihr gewünschten Sachen 
versorgt. Dabei ergibt sich oft auch 
noch ein sympathischer «Schwatz» 
über dies und das. Frau *Egli freut 
sich immer über den Kontakt und 
mit der Zeit hat sich zwischen den 
beiden ein Vertrauensverhältnis auf-
gebaut. Nach der ersten Vermittlung 
durch «Senioren für Senioren» ver-

wir uns dafür ein, dass die Altstadt  
weiterhin ein lebenswertes Wohngebiet 
für Erwachsenen und Kinder bleibt. 
Auch das Gesellige kommt nicht zu 
kurz. Der BVA führt jeden ersten Mon-
tag im Monat den Altstadtznacht durch, 
organisiert Stadtführungen, Open 
Houses und vieles mehr. Dabei erfahren 
wir nicht nur Neues und Spannendes 
aus der Altstadt, sondern lernen unsere 
Nachbarinnen und Nachbarn kennen 
und können uns im Quartier vernetzen.

Möchten Sie sich für die Lebensquali-
tät und Begegnungspunkte in der  
Altstadt einsetzen? Für die verschiede-
nen Aktivitäten des BVAs können  

wir immer wieder helfende Hände 
und Köpfe brauchen. Unser Engage-
ment wird mit schönen Erlebnissen 
und Begegnungen «entlöhnt.» Bei Inte-
resse freuen wir uns Sie kennenzu
lernen! Melden Sie sich doch bitte bei 
hedi.strahm@bva-winterthur.ch.

Neue Homepage
Wir freuen uns, unsere neue Homepage 
präsentieren zu können. Unter der  
Adresse www.bva-winterthur.ch finden 
Sie News aus der Altstadt, unsere Veran-
staltungen und alle Ausgaben unserer 
Zeitung. 

Auch auf Facebook sind wir jetzt  
unter bva.winterthur präsent.

einbaren die beiden jeweils direkt  
miteinander den Einsatz.

Das betagte Ehepaar *Hugentobler 
wohnt immer noch im eigenen Haus. 
Aber mit zunehmendem Alter wird die 
Pflege ihres kleinen Gartens immer  
beschwerlicher. Dank «Senioren für  
Senioren» haben sie gute Unterstützung 
erhalten durch einen rüstigen Senior, 
der gerne noch etwas arbeiten möchte. 
Er schneidet die Sträucher, jätet, wo es 
nötig ist und mäht den Rasen. Die  
*Hugentoblers können sich so immer 
noch über ihren Garten freuen, und der  
Senior hat eine sinnvolle Beschäftigung, 
die ihm Bestätigung gibt. Als Wertschät-
zung erhält er eine kleine Entschädi-
gung. Eine echte Win-Win-Situation.

Frau *Müller unterhält sich oft mit 
Frau *Hugentobler. Sie erzählt ihr, dass 
sie mal wieder grosse Probleme habe 
mit ihrem PC, der oft nicht das mache, 
was sie wolle. Frau *Hugentobler weist 
auf «Senioren für Senioren» hin: «dort 
können Sie Hilfe anfordern», meint sie. 
Das lässt sich Frau *Müller nicht zwei-

mal sagen. Nachdem sie sich angemel-
det hat, wird ihr ein fachkundiger Seni-
or zugewiesen, der die PC-Probleme  
beheben und ihr auch sonst noch einige  
Hinweise zum Gerät geben kann. 

«Senioren für Senioren» ist seit 30  
Jahren ein selbständiger, unabhängiger 
Verein in Winterthur, der rüstige und 
geeignete Seniorinnen und Senioren  
an andere ältere Menschen vermittelt, 
die Unterstützung bei den verschie-
densten Verrichtungen des täglichen  
Lebens brauchen. Sei dies kurzfristige 
Hilfe bei einem gesundheitlichen oder 
technischen Problem oder längerfristi-
ge Unterstützung, wenn die Kräfte  
nachlassen. 
*Namen der Personen geändert

Mehr erfahren Sie unter www.sen4sen.ch,  

oder bestellen Sie die Unterlagen bei  

«Senioren für Senioren», Neumarkt 4,  

8400 Winterthur, Tel. 052 203 70 30 oder  

per Mail an: senfuersen@bluewin.ch.  

Die Büroöffnungszeiten sind jeweils Dienstag  

und Donnerstag von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr.



Mit Verein Grünwerk werden Winterthurer Kindergarten- und Primarschulkinder zu  
Naturdetektiven und erforschen die Artenvielfalt am Wasser, im Wald, auf der Wiese und  
im Quartier. So möchte Verein Grünwerk die Kinder zu verantwortungsvollem Handeln  
in der Natur motivieren und damit zur Erhaltung der Biodiversität beitragen.

 Der Spielbus kommt!

Ferienspass 
für Kinder

 Ein Hoch auf das Lesen!

Der Lesesommer feiert seinen 20. Geburtstag

 Die Vielfalt der Natur in der Stadt entdecken

Naturdetektive in der Stadt 

Spiele ausprobieren, neue Freund-
schaften schliessen dich zwischen-
durch bei einem Zvieri stärken… 
Komm vorbei und hab Spass!

Bei schlechtem Wetter kannst du 
drinnen mit uns basteln und malen.

Die Spielanimatorinnen und Spiel
animatoren freuen sich auf dich!

Wann:
Quartierzentrum Gutschick- 
Mattenbach, Montag,  
15. Juli - Freitag, 19. Juli 2019

Areal Schulhaus Tössfeld  
Montag, 22. Juli - Freitag,  
26. Juli 2019

Areal Schulhaus Wyden,  
Wülflingen Montag,  
05. August - Freitag, 9. August 2019

Areal Schulhaus Guggenbühl,  
Oberwinterthur Montag, 12. Au-
gust - Freitag, 16. August 2019

Zeit: 14.00 - 16.30 Uhr
Wer: �Kinder ab 5 Jahren 

Gratis, ohne Anmeldung

Departement Kulturelles und Dienste 

Fachstelle Quartierentwicklung 

Pionierstrasse 7 8403 Winterthur,  

Tel. 052 267 51 89

Seit 20 Jahren animiert der Lesesom-
mer Kinder und Jugendliche zum regel-
mässigen Lesen. Unter dem Motto «Code 
YFXS – lüfte das Lesegeheimnis!» sollen 
auch 2019 möglichst viele Kinder zum 

Mitmachen bewegt werden. 
Vom 15. Juni bis zum 11. August an 30 
Tagen (oder mehr) sollen Kinder min-

Junge Detektive erforschen  
die Natur in Winterthur.
«Es war ein sonniger, warmer Früh-
lingstag im Apri. Lena, die kleine rote 
Füchsin, döste genüsslich auf der Wiese 
hinter der Wiese hinter dem alten 
Schuppen von Frau Weissdorn. Die alte 
Frau kam nur noch selten aus dem  
Haus und betrat den kleiinen Garten so 
gut wie nie…» 

Gespannt lauschen die Erstklässler 
der Geschichte von der Stadtfüchsin 

Lena. Es ist der Einstieg ins Thema 
Stadtnatur. Die Klasse nimmt am Schul-
angebot Naturdetektive vom Verein 
Grünwerk teil. Dies beinhaltet Natur
tage zu verschiedenen Themen, die im 
Freien an unterschiedlichen Orten in 
Winterthur stattfinden. Dort erforschen 
und entdecken Schulklassen Lebens-
räume und deren Artenvielfalt am  
Wasser, auf der Wiese, im Wald, Sie  

destens je 15 Minuten selber lesen oder 
sich vorlesen lassen. Die jungen LeserIn-
nen bekommen einen Lesepass, in dem 
die Lesetage eingetragen werden. Mit-
machen kostet nichts! Anmelden kann 
man sich direkt in der Bibliothek (An-
meldeschluss ist der 13. Juli). Der Lese-
sommer richtet sich an Schulkinder bis 
15 Jahre. Jüngere Kinder können mit-

gehen auf Spurensuche oder erkunden 
eben als Stadtnaturdetektive die Natur 
in ihrem Quartier.

Der Natur in der Stadt auf der Spur 
Mit seinem Schulangebot Stadtnatur
detektive möchte der Verein Grünwerk 
Kindern zeigen, dass Städte für viele 
Tier- und Pflanzenarten ein wichtiges 
Zuhause sind. Dies belegen zahlreiche 
Untersuchungen zur Biodiversität im 
Siedlungsraum. 63 Brutvogelarten – 
und damit etwa ein Drittel der Arten 
der Schweiz – kommen in Schweizer 
Städten vor. Bei den wildwachsenden 
Farn- und Blütenpflanzen sind es in der 
Stadt Zürich gar 40 % der rund 3000  
Arten der Schweiz. Die Artenvielfalt in 
der Stadt ist zuweilen sogar höher als 
im Landwirtschaftsgebiet. Aber Stadt  
ist nicht gleich Stadt. Wertvoll für viele  
Arten sind die kleineräumigen, vielfälti-
gen Strukturen, die Quartiere bieten 
können. Die Fortschreitende Boden
versiegelung, die Zerschneidung der  
Lebensräume, Wasser- und Luftbelas-
tungen sowie hohe Lichtemissionen  
beeinträchtigen die Biodiversität im 
Siedlungsraum.

machen und ein T-Shirt gewinnen, 
sind bei der Verlosung anderer Prei-
se allerdings nicht dabei.

Das Eröffnungsfest findet am 15. Juni, 
das Schlussfest mit T-Shirts, Musik 
und grosser Verlosung am 14. August 
statt. Mehr Informationen unter: 
www.lesesommer.ch



Redaktionsschluss  
Die nächste Ausgabe erscheint am  
06. September 2019. Redaktions-
schluss für Nr. 132 ist der 16. August,
an redaktion@bva-winterthur.ch. 
Erscheinungsdaten und alle bisheri-
gen Ausgaben von 8400 Altstadt fin-
den Sie auf www.bva-winterthur.ch.

Impressum
Redaktion und Koordination:  
Hedi Stahm, Sophie Mauch, Gestaltung 
und Produktion: Partner & Partner. 
Die Fachstelle Quartierentwicklung  
der Stadt Winterthur unterstützt  
die 8400 Altstadt.  
Herzlichen Dank an alle Beitragenden.

Persönliche Beratung und Hilfe
   »	Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt

Pionierstr. 5, Tel. 052 267 56 34
  » Fachstelle Integrationsförderung

Persönliche Beratung für Migrantinnen 
und Migranten in verschiedenen Sprachen, 
Tel. 052 267 36 91

   »Sozialdienst der ref. Kirchgemeinde
Winterthur-Stadt :
Tel. 052 212 89 07

   »Zusatzleistungen zur AHV/IV
Pionierstr. 5, Tel. 052 267 64 84

   »Wohnberatung  / Anmeldung Alterszentren
Alterszentrum Adlergarten
Gärtnerstr. 1, Tel. 052 267 55 23

   »Pro Senectute Kanton Zürich Tel. 058 451 54 00
   »	Pro Infirmis Tel. 044 299 44 11
   »	Beratungspunkt / Frauenzentrale

Budget, Rechts- und Schuldensberatungen, 
Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 20,
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch

   »Dargebotene Hand Tel. 143
   »Frauen–Nottelefon Winterthur,

Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen
Tel. 052 213 61 61

   »Selbsthilfe–Zentrum Region Winterthur
Tel. 052 213 80 60

   »Aids–Infostelle Winterthur
Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit / Sucht
   »Alter und Pflege Spitex Stadt Winterthur

Zentrum Palmstrasse, Palmstrasse 16a, 
8400 Winterthur Spitex Zentrum Palmstrasse  : 
052 267 64 46 E–Mail  : spitex.palmstrasse@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte  : Spitex 
Stadt Winterthur  : 052 267 56 25, spitex@win.ch

   »	Krankenmobilienmagazin KMM
Adlergarten, Gärtnerstrasse 1, 8402 Winterthur, 
Tel. 052 267 42 42, Öffnungszeiten  : 
Montag bis Freitag 15.30 –16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag 10 –11 Uhr.

   »Vereinigung zur Begleitung Schwer–
kranker und Sterbender Winterthur–
Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

   »Kriseninterventionszentrum KIZ
Winterthur Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00

   »Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW
Information, Abklärung, Beratung, Therapie 
Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

Kinder / Jugend / Familie 
   »kjz Winterthur ( Kinder– und 

Jugendhilfe–Zentrum ), St. Gallerstr. 42
   »Alimenthilfe St. Gallerstr. 42, 

Tel. 052 266 90 90
   »Mütter– und Väterberatung

Familienzentrum, St. Gallerstrasse 50
2. + 4. Mittwoch im Monat : 
Beraterin: Margrit Kläui sowie
jeden Freitag von 14.00 - 16.00 Uhr
Beraterinnen: Sandra Lattmann / Catherine Wyler

   »Schulergänzende Kinderbetreuung
Tel. 052 267 59 14

   »Paarberatung & Mediation im Kanton Zürich
Beratungsstelle Winterthur
Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

   »Fachstelle OKey & KidsPunkt,
Opferhilfeberatung und Kinderschutz
St. Gallerstr. 42, Tel. 052 245 04 04
an Wochenenden und nachts Tel. 052 266 41 14 

   »Erwachsenen–Bildung der Stadt
Winterthur EBW, Elternbildungs–/
Erziehungskurse, Deutschkurse mit
Kinderbetreuung, Pionierstrasse 7, 
Tel. 052 267 41 51, Mo – Do von 8 .30 – 11.30 Uhr, 
www.erwachsenenbildung.winterthur.ch.

Recht
   »Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt

Neustadtgasse 17, Di+Do 16 .30 bis 19 .00 Uhr, 
ohne Anmeldung, keine telefonischen Auskünfte
www.soziales.winterthur.ch

   »Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur
Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20, 
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch,
www.frauenzentrale-fzw.ch

Soziale Dienste

Liebe Leserinnen und Leser

Jede neue Ausgabe von «8400 Altstadt» ist ein  

bereicherndes Ereignis – für mich als Redaktorin, wie  

hoffentlich auch für Sie als Leser. Zu verfolgen wie 

sich die Stadt entwickelt, wer darin lebt, was sich ver­

ändert oder auch gleich bleibt, und vor allem: die  

grossen und kleinen Geschichten des Lebens und  

die vielen verschiedenen Kontakte, die sich  

daraus ergeben haben, sind mir jedes Mal eine grosse  

Freude. Ab dieser Ausgabe unterstützt Hedi Strahm 

die Redaktion und übernimmt die Hauptverant­

wortung. Ich freue mich, weiterhin zum Gelingen  

beizutragen – und wünsche auch ihr viele schöne  

Begegnungen rund um die Redaktionsarbeit!

Vorerst gute Lektüre sowie sonnenreiche 

und farbenfrohe Sommertage!

Sophie Mauch 
sophie.mauch@8400-bva.ch

Anmeldung
Ich möchte Mitglied werden im Bewohnerinnen- 
und Bewohnerverein Altstadt ( Beitrag Fr. 40.– )

Name/Vorname	

Beruf	

Alter	

Strasse/ Nr.	

Telefon	

E–Mail	

Unterschrift	

Coupon einsenden an  : Peter Urweider, General–Guisan–Strasse 5, 
8400 Winterthur oder per e–mail an peter.urweider@bva-winterthur.ch

 Rezept

Gefüllte Medjol­
datteln mit 
Meerrettich- 
cantadou

 Lesetipps von «Obergass Bücher»

Lektüre für warme Sommertage

1.	� Medjoldatteln halbieren 
und entsteinen

2.	� Meerettichcantadou in 
einen Spritzsack mit einer
sternförmigen Tülle füllen

3. 	�Medjoldatteln mit dem
Spritzsack füllen

4. Mit der Rauchmandel garnieren

Fertig ist die gefüllte Dattel! 
Wir wünschen än guete!

Zutaten
Medjoldatteln
Meerettich-Cantadou
Rauchmandeln

Méjean, ein Fischerdorf an der Côte Bleue, in dem Bewohner und 
Gäste die ersten heissen Tage geniessen. Bis fünf Fremde aus 
Deutschland anreisen. Mit ihnen kehren die düsteren Erinnerun-
gen an ein seit dreissig Jahren ungelöstes Verbrechen zurück – 
und damit Misstrauen, Angst und Hass.
Sommer 1984: Claudia und Dorothea, Oliver, Barbara, Rüdiger 

und Michael haben gerade Abitur gemacht. Die Clique verbringt einen letzten 
gemeinsamen Urlaub im Ferienhaus von Michaels Eltern und verlebt eine gross-
artige Zeit. Bis eines Nachts Michael zum Schwimmen in eine Bucht geht und 
nicht wieder auftaucht. Am nächsten Morgen wird seine Leiche gefunden,  
und es ist klar: Es handelt sich um Mord. Doch die Polizei findet keinen Schuldi-
gen, weder unter den Deutschen noch unter den Einheimischen. Nun, im Som-
mer 2014, sind die fünf überlebenden Freunde von einst wieder zusammen  
in Méjean. Sie haben sich längst aus den Augen verloren. Manche haben  
Karriere gemacht, andere sind gescheitert. Aber sie alle haben einen Brief erhal-
ten, der sie an diesen Ort zurückzwingt. Auch Commissaire Renard aus  
Marseille reist an, der ebenfalls ein Schreiben erhalten hat. Denn in diesem Som-
mer in Méjean, so verspricht der anonyme Absender, werden sie endlich Micha-
els Mörder finden. Cay Rademacher lebt in Südfrankreich, so fängt er in seinem 
psychologisch dicht geschriebenen Kriminalroman die Atmosphäre der Gegend 
ein. Im Laufe der packenden Handlung zeigt sich, dass das Beziehungsnetz der 
ehemaligen Clique nicht ganz so dicht gewoben war, wie am Anfang gedacht… 
Ein spannender Sommerkrimi!

Clydebank, Schottland, 1911: Die junge Jean verliert durch einen 
Streik in der Singer-Nähmaschinenfabrik Arbeit und Zuhause. 
Aber sie hinterlässt der Nachwelt eine versteckte Botschaft im  
Inneren der Nähmaschine. Edinburgh 2016: Als Fred das Erbe  
seiner Grosseltern in Augenschein nimmt, findet er eine alte  
Singer 99K. Im Fuss der Maschine verstaut: Arbeitsjournale mit 

Nähproben und Notizen von Urgrossmutter und Grossmutter. Lesend und  
nähend begibt sich Fred auf eine Reise in die Vergangenheit und taucht ein in 
das Leben von vier Frauen – darunter Kathleen, die sich dank der Nähmaschine 
eine Existenz aufbaute. Und er erfährt von der mutigen Jean, die mit ihrer  
Botschaft weit mehr Herzen berührt hat, als sie ahnen konnte.

Was auf den ersten Blick wie ein etwas kitschiger Roman wirken könnte, ent-
puppt sich als wunderbarer Wohlfühlroman über gut 100 Jahre Zeitgeschichte. 
Die Singer-Nähmaschine «transportiert» die Lebensgeschichten ihrer Besitzerin-
nen und zeigt uns beim Lesen, wie sich der Alltag der Frauen in dieser Zeit  
verändert hat. Zudem macht das Buch Lust, die eigene Nähmaschine wieder  
einmal zu entstauben und sich kreativ zu betätigen!

Cay Rademacher:  
«Ein letzter Sommer in Méjean» DuMont Verlag

Natalie Fergie:  
«Die Nähmaschine» Wunderraum Verlag

CHF 30.90

CHF 28.90

Engagement, das allen gut schmeckt!
In der Arbeitsintegration stadtmuur 
können leckere Häppli, die sich zu  
Apéroplatten zusammenstellen lassen, 
bestellt werden. Von Montag bis Freitag 
servieren wir in unserem Lokal am  
Holderplatz 4 ein frisch zubereitetes 
und preiswertes Mittagessen. Während 
du dich mit Freunden triffst und dich 
von uns mit feinem Essen verwöhnen 
lässt, unterstützt du gleichzeitig unsere  
Arbeitsintegration für stellenlose junge 
Erwachsene.

In der unkomplizierten Atmosphäre 
der stadtmuur sind alle willkommen!
stadtmuur.ch, Holderplatz 4, Winterthurer Altstadt, 

Tel. 052 213 65 00, info@stadtmuur.ch


